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ratur und die jüngſt erfloſſenen pã  ichen Entſcheidungen und Dekrete berück  2
ichtigt, insbeſondere auch EM bekannten Dekret Ne temere elnen ausführlichen
und laren Kommentar gewidmet. Der hervorragende Kanoniſt und jetzige
Jeſuitengeneral P. Wernz nennt das erk Van de Burgts eine der beſten
Darſtellungen des Eherechtes.

ten. Reinhold.
ottes Wort und ottes Sohn Von Dr Klug

Apologetiſche Abhandlungen Ur Studierende und gebildete Laien. aAder⸗
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Ueber atur, Uebernatur und Offenbarung, Bibelkritik, Unverfä  heit,
0  el und Glaubwürdigkeit der bibliſchen Schriften, owohl des Alten bie des
Neuen Teſtamentes, Uber das Verhältnis der vier Evangelien zueinander, u  1*  ber
die Wunder und Auferſtehung e

ſu wird hier n ſehr gefälliger Form und
tadelloſer Gründlichkeit, alles geſagt, was ſich auf ſo kleinem GCuUm ſagen läßt
und für Gebildete geſagt werden muß ＋ Iũ ieß dich mit Abſicht Qlle ierig⸗
eiten oſten ch ieß dich au ehrlich hineinſchauen u das Arſenal der Kritik;

aber ich hoffe, daß du mit gutem Gewiſſen das Schlußergebnis dieſer
ganzen Unterſuchung annehmen kannſt“ 149 „Mit Utem Gewiſſen“?
Unſere offnung geht weiter: mit freudiger und gehobener Stimmung, gefeſtigt
im Glauben, Trbaut IM Gemüte, ge ur Rechtfertigung des Glaubens
gegen die bösartigſten Angriffe, ermutigt FUum offenen Bekenntnis ird jeder
Leſer dieſes Büchlein nicht bloß einmal ſondern öfter leſen 8 iſt eine Glanz
leiſtung mM dieſer Gattung von Apologetik. Der weitſchichtige iſt knapp
zuſammengedrängt, Ind durchſichtig gegliedert, klar dargeſtellt und alles mi
ſieghafter I und Sicherheit verteidigt. Lückenlos iſt die Verteidigung, nichts
Weſentliches iſt übergangen. Mit der Wärme warmer Ueberzeugung iſt jedes
Wort niedergeſchrieben. So kann C  8 nicht ehlen, daß die lebendige Kraft des
Glaubens im Verfaſſer auch wieder Leben u den ſt des Leſers ausſtrahlt.
Es waLr nicht leicht, dem pröden Stoff der Kritik an den ibliſchen riften
un dem ſchneidenden Ton der Verachtung de kirchlichen Glaubens un einer
Weiſe beizukommen, daß man nicht bloß ohne Unwillen und Ueberdruß, ſondern
mit wachſender Aufmerkſamkeit und Freudigkeit das Buch 3u Ende le Das
elfte und letzte Kapitel Was ar Je

ſus? Was wollte Jeſus? entro auf

Seiten ein Leben von Jeſus, welches IM Stande iſt In die Herzen jede
Leſers, beſonders der Studierenden, wieder Licht und Leben U gießen, enlt
ſich die ebel und die Nacht des elſe und des Unglaubens über den El
3 lagern drohten Was man ſchon wußte, erſcheint un meuer Form Für tele
Gebildete wird auch der größte Teil des Inhaltes neu ſein; denn Catholiea 1101

leguntur. Dieſes Schickſal wird dem ein nicht widerſtehen ird ie
die „Lebensfragen“ desſelben Verfaſſers bald ſeine zweite Auflage erleben
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8 Ohne Grenzen und Enden. Gedanken über den unendlichen

ott Den Gebildeten dargelegt. Von tto Zimmermann. Freiburg
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2.50 3.—
Ou den verſchiedenen Wegen, welche den el zur Erkenntnis der Un⸗

endlichkeit Gottes führen, will uns der Verfaſſer jenen weiſen, der Begriff
der Unerſchaffenheit ausgeht. Dieſer [bſicht entſprechend behandeln die erſten
Abſchnitte des den Zuſammenhang zwiſchen Unerſchaffen und Unendlich;
die folgende Auseinanderſ ung mit einer EI. von Gegnern des Theismus

en Lager dieſer Zuſammenhang nicht verkannt wird;zeigt, daß elbſt im eindli
die chlußkapite weiſen Iim einzelnen die Herrlichkeiten auf, göttliche
Weſen mn unteilbarer Einheit umfaßt Kennern der ſcholaſtiſchen Philoſophie
ird die Schrift allerdings weder un ihren Lehren, noch in deren Begründung
Neues bringen; ſie wendet ſich aber au die weiteſten Kreiſe der Gehildeter


